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Da in verſchiedenen europäifchen Landern 
das Kaffeetrinken fo ſehr. Mode geworden 
iſt, daß fogar die unterſte Klaſſe der 
Einwohner davon Gebrauch machet: fo 
kann man ſich vorſtellen, wie ungeheuer 
groß die Conſumtion des Kaffee ſei, und 
welche betrachtliche Summen Geldes da 
für aus dem Lande weggehen muͤſſen. 
Man nehme an, daß in einer großen 
Stadt, 100000 Einwohner, nach der 
wohlfeileſten oder ſchlechteſten Zuberei⸗ 
tung dieſes Trankes, nur vier Pfennige 
dafur verzehren: fo koͤmmt am Schluſſe 
des Jahres eine Ausgabe von mehr als 
500,000 oder eine halbe Million Tha. 
ler heraus, die ſich aus dem Vermögen 
des Landes verlohren haben, und niemals 
wieder zurückkehren. Man hat auch an. 


gefangen, aus Sparſamkeit andere und 


einheimiſche Produkte ſtatt des Kaffe, 


oder wenigſtens mit dem Kaffe vermi⸗ 


ffe. 
(Beſchluß.) 


1822. 
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eln, Zichortenwurzel u. d. m. Die letz⸗ 
ten find vornehmlich wegen ihrer ange⸗ 
nehmen Bitterkeit ſehr bequem dazu. 
Man läßt nämlich die friſchen und reis 
fen Wurzeln, nachdem ſie in kleine Wuͤr⸗ 
fel oder Stuͤcke zerſchnitten worden, ent⸗ 
weder an der Luft, oder auf einem Ofen 
recht hart trocknen, damit fie bei laͤnge⸗ 


rer Verwahrung, nicht ſchimmlicht wer 


den; brennet ſie darauf in beliebiger 
Quantitat in einer Kaffeetrummel, abet 
nur ſchwach, ſo daß ſie nicht ſchwarz und 
unkraͤftige Kohlen werden; mahlet dar⸗ 
auf dieſen gebrannten Vorrath mit ein⸗ 
malz weil er ſonſt hernach einige Feuche 
tigkeit an ſich zieht und zaͤhe wird, der⸗ 


geſtalt, daß er ſich alsdann nicht mahlen laͤße, 


und man in Gefahr iſt, die Muͤhſe zu 
zerbrechen. EM 0 
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ſchet, zu gebrauchen, als Korn, Kartof⸗ 
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Bekanntmachung. . 
Gewäß des bier aushaͤngenden Subhaſtations- Patents iſt das dem Bürge ee 
Gohlke gehörige, in der Sr Stadt Culmſee unter der e 78 belegene Grund» 
ſtuͤck, beſtehend aus N 
1) einem Wohngebäude von Schurzwerk erbaut, 1 Stock hoch, mit 3 
Unter⸗ und 1 Dach⸗ Stube, 0 Faß lang, 28 Fuß tief, taxirt 
auf 390 Rehlr. 


et), Ein em neuen Stalſe hinter dieſem Hauſe, in Fach⸗ ü 
. werk erbaut, 76 Fuß lang, ee Fuß breit, werth 280, Kehle. 


3) Eine Scheune in Fachwerk erbaut, 60 Fuß lang, 


— Ei 


1 24 Fuß breit e Rep. 
Re ) Eine Scheune von Bindewerk, erbaut 41 dh 
. Fuß e sh Kehle. % 
25 5) Einem Gekoͤchs. Garten beim Bopupaufe eirca 14 CHE = 
Morgen culmiſch groß, und mit 70 Stämmen ver⸗ * 
4 8 ſchiedener Obſtbaͤume beſetzt 80 Kehle. 
: ö den Zaun um dieſen Bärten und das Gebe eie 
6) Einem Gekochs Garten ‚circa 2 Morgen kulmiſch 
groß 300 Kehle; 
- 7) Einer kulmiſchen Hufe Land. = 300 Rthle. 
4 00 8 85 dergleichen. *** 20 Rthlr. 


zn Summa 1904 Rrthlr. 


wovon der reine Werth nach Abzug der mit 5 pro Cent zu 
Capital auf . . Kıpfe. 20 20 — 


berechneten offentlichen Abgaben 1517 Rehlr. 10 10 [gie 
beträgt, zur Subhaſtation geſtellt worden, und der Dietungs⸗ germin auf den 
4ten Januar 1823. 


f angeſetzt. — Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſem Ami 

— welcher peremtoriſch iſt, Vo mittags um 9 Uhr, vor dem Depurirten Herrn 

5 Juſtiz- Amtmann Voye hieſelbſt, ent weder in Perſon, oder durch legitimirte Man⸗ 

datarien zu erſcheinen, ihre Gebune zu verlaucbgren, und demnaͤchſt dem Zuſchlag 
des Geundſtücks, an den Meiſcblethen den, wan ſonſt keine geſetzliche Hinder“ 

niſſe obwalten, zu gewärtigen; Auf Gebote, die erſt nach DER Licitations⸗ D 

engehen, kann keine Ruückſſche genommen werden. 
} . 
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Die Taxe und die Verkaufs. Bedingungen find übrigens jederzeit in der hie 
ſigen Regiſtratur einzuſehen. . . : 


Thorn, den 26flen März 1822. re: BF 
Koͤnigl. Preuß. Land und Stadegericht. 

Bekanntmachung. 3 
Gemäß dem bieſelbſt aus haͤngenden Subßaſtations⸗Patent iſt das in dem Dorfe 
Deutſch Leibitſch an der Drewenz belegene, zum hieſigen Stadt Gebieth gehoͤrige, 

and zu Erbpachts Rechten verliehene Grundſtück, beſtehend aus einem großen 2 
Etagen hohen maſſiven Wohnhaufe, in welchem eine Waſſermühle von Vier Gän« 
gen, eine Papiermühle mit zwey Hollander, einem dabey ſtehenden Wohnhauſe, ei⸗ a 
nem Speicher, einer Scheune, einem Pferde- Vieh Stall, und Wagenſchauer, einer 

großen Holgflößſchleuße, einem Aalfang, 23 Morgen 89 [([Ruthen Magdeburgiſch 
Land, wozu auch doch das Bauer⸗Erbe Nro. 8, von 62 Morgen 87 Ruthen Acker, 
Garten- und Wieſen⸗Land gehoͤrt, und welches auf 2270 Rthlr. 2 ſgr. 163 pf 


gerichtlich abseſchatzt worden, auf den Antrag der Real Glaͤubiger und des hieſt 


gen Magiſtrats unter nachſtehenden Bedingungen 
1) Daß der Kauf in Pauſch und Bogen, mithin ohne Gewaͤhrleiſtung ge 


DAR; 
Di: DET, 


2 Daß das Pluslieitum baar in Courant ad Depositum gezahlt werden 


5 E et 8 8 5 f 
3) Daß der Arquirent ſowoßl die promtpe Zahlung des Erbpachts⸗Concurd 
und die übrigen Verpflichtungen, die jährliche Inſtandſetzung, und insbe 
ſondere den jetzt erforderlichen Neub au der Flöͤßſchleuſe auf der Dre⸗ 
wenz uͤbernimmt, und ſofore aus eigenen Mitteln bewuͤrkt tun 
4) Das Käufer alle Taxationg, Subhaſtations- und Adjudications⸗Koſten 
zu tragen uͤbernimmt, und 5 8 5 = 
5) Das vor erfolgter vupillariſchen und dem Magiſtrats Conſenſe, der Zu - 
ſchlag nicht erfolgen kann, i ; 5 


zur Subhaſtation geſtellt, und der Bietungstermin auf den Aten Januar 1823 
angeſetzt iſt Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſem Termin, 
welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 9 Uhr, vor dem Depukirten Herrn Ju⸗ 
i Amtmann Voye hieſelbſt, entweder in Perſon, oder du rch N Mandata⸗ 
rien zn erſcheinen, ihre Gebote zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag ges 
dachter Müpfenwerk- und Ländereien an den Meiſtbiechenden, wenn ſonſt keine 
geſetzliche Jinderniſſe obwalten, zu gewäͤrtigen. c Re 


* 
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Auf Gebote die erſt nach dem Lieitations Termin eingehen, kann keine Ruͤck⸗ 
fiht genommen werden 5 er 2 

Die Taxe und die Verkaufsbedingungen find übrigens jederzeit in der die ſi⸗ 
gen Regiſtratur einzuſehen. 

Thorn, den ı5ten Auguſt 1822. 2 

| Koͤnigl. Preuß. Land u nd Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 


Es ſollen in Termino den 28 ſten October d. J., Vormittag um 9 Uhr, durch 
den Herrn Land und Stadtgerichts Secretair v. Wyſiecki, verſchiedene Gegenftande, 
beſtehend in Betten, Wirthſchafts⸗ Gerärben, Pferde und Vieb de. oͤffentlich an 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. Kaufluſtige 
8 daher eingeladen, ſich zahlreich einzufinden, und ihre Gebote zu verlaut⸗ 
aren. . : 
Thorn, den zoſten September 1822. 
Königl, Preuß. Land- und Stadtgericht. 


> 5 1 / 
„sa dem Koͤnigl. Domainen Amte Culmſee zu Konczuwitz, ſtehen 50 
200 Mutterſchaafe, veredelter Rage, zum Verkauf. ben §0 Boͤcke und 
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Einem geehrten Publikum gebe ich mir die Ehre ergebenſt anzuzeigen, daß ich 
beſtimmt mit Anfang November in Thorn eintreffen und meinen Tanzunterricht 
eröffnen werde, und bitte gefaͤlligſt auf meinen Namen zu merken, damit eine Ver⸗ 
wechslung mit einem andern Lehrer mir nicht ſchaͤdlich waͤre. i 

8 Reige aus Berlin, Tanzlehrer an 
breren Koͤnigl Schulanſtalten und Portraitmaler. 
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